
V

Redaction und Expedition
Altenßurger Schulplatz Nr. 5.

Erſcheint täglich,
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Tageblatt für Stadt und Land.
Sechsundfunfzigſter Jahrgang.

Jnſertionspreis:
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Verantwortlicher Redacteur:
Arthur Leidholdt.

N. 39. Freitag den 16. Februar. 1883.
Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags zuvor.

Amtliche Bekanntmachung.
Nachſtehend bringen wir das Verzeichniß der Jmpfbezirke des Kreiſes, der Jmpfſtationen ſowie die Namen der betreffenden Herren Jmpf

ärzte für das Jahr 1883 zur öffentlichen Kenntniß.
Merſeburg, den 8. Februar 1883.

Der Kreis- Ausſchuß v. Helldorff.
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Die preußiſche Staatsforſt-Verwalt-
ung erſtreckt ſich gegenwärtig auf ein Areal

Hektaren, wovon 2,374,039 zur
ch den dominiren-

von 2,649,892
Holzzucht beſtimmt ſind. Na
den Holzarten vertheilt ſich die Hochwaldfläche

1,407,805 Hektarender Staatsforſten mit

(61,7 Prozent) auf Kiefern, 387,179 (17 Pro-
zent) auf Buchen, 274,446 (12 Prozent) auf
Fichten, 126,173 (5 Prozent) auf Eichen und,
86,582 (3,8 Prozent) auf Erlen und Birken.
Die Eiche iſt angebaut in den Regierungs-
bezirken Köln mit 40 Prozent, Münſter mit 39
Prozent, Düſſeldorf mit 38 und Stralſund mit
20 Prozent; die Buche in den Regierungsbe-

zirken Wiesbaden mit 73 Prozent, Trier mit
63, Arnsberg mit 62 und Minden mit 57 Pro-
zent; die Kiefer in den Regierungebezirken
Bromberg mit 97 Prozent, Marienwerder mit
96, Poſen mit 93 und Frankfurt mit 69 Pro-
zent; die Fichte in den Regierungsbezirken
Erfurt mit 56 Prozent, Aachen mit 33, Hanno
ver mit 28 und Gumbinnen mit 27 Prozent.
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Der Abnutzungsſatz für die Geſammtfläche
des zur Holzzucht beſtimmten StaatswaldAreals
und der dem Staate antheilig gehörenden Wald-
ungen beträgt für die Etatsperiode 1882/83
5,360,666 Feſtmeter kontrolfähiges und 1,859,197
Feſtmeter nicht kontrolfähiges Material. Der
Geſammtabnutzungsſatz hat ſich in den letzten
fünf Jahren um 11,1 Prozent in Betreff des
kontrolfähigen Jahres verſtärkt, alſo eine jähr-
liche Steigerung von 2,2 Prozent. Die Nutz-
holzAusbeute, die für den Ertrag der Forſten
überwiegend von Einfluß iſt, hat ſich ſeit dem
Wirthſchaftsjahr 1829/30 von 193 auf 29,0
Prozent des geſammten Derbholz-Einſchlages
erhöht.

Entſprechend dem geſteigerten Naturalertrag
der Staatsforſten iſt auch der baare Erlös
für Holz von 11,677,203 Mark im Jahre 1830
auf 24,235,798 Mark im Jahre 1867 oder im
Verhältniß von 100: 208 und mit Einſchluß der
neuen Provinzen von 36,160,167 Mark im
Jahre 1868 auf 45,787,884 Mark im Jahre
1880/81 oder im Verhältniß von 100:127 ge-
ſtiegen. Der Geſammt Bruttvertrag der
Staatsforſten einſchließlich der Einnahmen und
Nebennutzungen u. ſ. w. (unter Einſchluß der
neuen Provinzen) betrug 1868: 43,396,195
Mark, 1880/81: 53,799,874 Martk, iſt alſo in
dieſen zwölf Jahren nur um 24 Prozent ge-
wachſen. Die Summe der Betriebskoſten
mit Ausſchluß der Koſten für Forſtdienſtgebäude
betrug 1849: 4,102,392 Mark, 1867: 6,751,111
Mark, 1868 mit Einſchluß der neuen Provinzen:
12,851,183 Mark und 1880/81: 16,659,287
Mark, hat alſo zugenommen in der Zeit von
1849 bis 1867 im Verhältniß von 100:165,
in der Zeit von 1868 bis 1880/81 wie 100: 130,
während die Bruttoeinnahme ſich erhöht
hat in dem Verhältniß von 100:186 bezw.
100: 124. Es iſt hieraus erſichtlich,
daß in dem erſten Zeitraume die Ein-
nahmen in erheblich höherem Maße
geſtiegen ſind als die Betriebsaus-
gaben, während pro 1868 bis 1880/81
das umgekehrte Verhältniß ſtattge-
funden hat.

Was den Reinertrag der Staatsforſten
anbetrifft, ſo betrug derſelbe 1868: 21,877,512
Mark oder 8,39 Mark pro Hektar, 1875:
31,456,850 Mark oder 11,96 Mark pro Hektar
und 1880/81 24,643,371 Mark oder 9,24
Mark pro Hektar; es hat alſo ein erheblicher
Rückgang ſtattgefunden, welcher es gerecht-
fertigt erſcheinen läßt, der ausländiſchen Holz-
konkurrenz kräftiger entgegenzutreten.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung Mittwoch 14. Februar 1883.

Der Reichstag trat heute in die 3, Etatberathung ein. Jn
der Generaldebatte betonte der Abg. Richter-Hagen, daß er
die Offiziere nicht vor anderen Beamten Kategorien bevor
zugen könne, und es nicht Recht fände, dieſen Penſionser-
höhungen zu gewähren, während der Regierung die Mittel

fehlen, den Volkeſchullehrern überhaupt Penſionen zu bewil
ligen. Jn der Spezialdebatte verlangte der Abg. Lingens
(Centrum), daß die Regierung dafür ſorgen ſolle, daß die
Auswanderer auf den Schiffen einem geordnetem Gottes-
dienſte beiwohnen könnten. Richter Hagen brachte die Selbſt
morde in der Armee zur Sprache, die er für eine Folge
der re hen Behandlung hielt, welche die Mannſchaften von
den Vorgeſetzten zu erdulden haben. Miniſter v. Kamecke
widerſprach dem die Schuld ſei wohl in einer Gemüthe-
verſtimmung zu ſuchen, die entſtehe infolge der plötz ichen
Entfernung vom Hauſe und infolge der militäriſchen Ge-
wöhnungen. Abg. Stöcker (Konſ.) ſtimmt dem zu, während
die Abg. Wendt und Dr. Möller (Fortſchr.) der Anſicht
Richters zuneigen. Abg. Haſenclever (Soz. Dem.) führt
Klage darüber, daß etwa 24 36 Mann Artillerie unter
Führung von 2 Gendarmen dazu gebraucht worden ſind,
um ihn bei einem Spaziergange mit ſeinen Freunden zu
verfolgen. Der Kriegsminiſter kann ſich über den Fall ohne
Vorerhebungen nicht äußern. Nächſte Sitzung Donnerſtag
11 Uhr. T.Ordn. Etatberathung. Schluß 5 Uhr.

Telegraphiſche Nachrichten.
Paris, 12. Februar, Abends. Senat.

Berathung der Prätendenten-Vorlage. Jauré-
guiberry erklärte, er habe das Portefeuille des
Marine- Miniſteriums aus Pflichtgefühl nieder
gelegt. Redner ſuchte nachzuweiſen, daß das
vorliegende Geſetz unnöthig und ungerecht ſei,
da die Prinzen niemals eine feindſelige Hand-
lung gegen die Republik unternommen das
Geſetz würde aber auch fruchtlos ſein, denn die
Ausweiſung würde die Prinzen gefährlich machen.
Er verlange ein allgemeines Geſetz und gemein-
ſames Recht. Bardoux theilte mit, daß er einen
Geſetzentwurf einbringen werde, der ſich auf das
gemeinſame Recht ſtütze, das ſich nicht an
Namen, ſondern an Handlungen halte. Wenn
die Republik ſtark ſein wolle, ſo müſſe ſie gerecht
ſein. Die Generaldebatte wurde hierauf ge-
ſchloſſen. Der Berichterſtatter Allou erklärte,
die Kommiſſion widerſetze ſich nicht dem Ueber-
gang zur Spezialdiskuſſion, lehne aber die Vor-
lage, ſowie alle Gegenvorlagen ab. Der Senat
beſchloß mit 170 gegen 115 Stimmen in die
Berathung der einzelnen Artikel einzutreten.
Der Juſtizminiſter Deves theilte hierauf mit,
daß die Regierung von der durch die Deputirten-
kammer votirten Vorlage Abſtand nehme und
den von Barbey eingebrachten Entwurf acceptire.
Derſelbe beſtimmt daß durch ein im Miniſter-
rath abzufaſſendes Dekret des Präſidenten
der Republik die Prinzen ausgewieſen werden
können, deren Manifeſtationen oder Handlungen
die Sicherheit des Staates kompromittiren
könnten. Der Entwurf Barbey wurde mit 148
gegen 132 Stimmen abgelehnt, ebenſo hierauf
der Artikel 1 der Regierungsvorlage mit 172
gegen 89 Stimmen. Jm Fortgang der Sitzung
wurde mit 165 gegen 127 Stimmen der von
Leon Say und Waddington eingebrachte Entwurf
angenommen, nach welchem die Prinzen, welche
einen Prätendentenakt oder eine Manifeſtation
zum Zweck eines Anſchlages auf die Sicherheit
des Staates begehen, mit Verbannung beſtraft
werden. Die gerichtliche Verhandlung findet

vor dem Schwurgericht oder dem Senate als
Staatsgerichtshof ſtatt.

Paris, 13. Februar. Jn der Deputirten
kammer brachte der Juſtizminiſter Devès die
geſtern vom Senat votirte Vorlage gegen die
Prätendenten ein. Die Einbringung rief einen
lebhaften Zwiſchenfall hervor. Caſſagnac ver-
langte Ernennung einer neuen Kommiſſion, die
Kammer lehnte den Antrag jedoch ab und ver-
wies die Vorlage an die beſtehende Kommiſſion.
Caſſagnac wünſchte hierauf die Regierung über
die gegenwärtige Lage des Kabinets zu inter
pelliren. Der Juſtizminiſter Deves erklärte, er
ſtehe zur Dispoſition der Kammer. Die Jnter-
pellation wurde auf einen Monat vertagt. (Un-
ruhe, Zwiſchenrufe.) Die Miniſter Devès und
Mahy glauben das Wort „Feigheit“ gehört zu
haben und proteſtiren lebhaft dagegen. Briſſon
konſtatirte, daß er nichts Derartiges gehört habe.
Faure (Bonapartiſt) gab zu, daß er dies Wort
ausgerufen habe. Als er geſehen, daß ſich kein
Miniſter erhob, um Caſſagnac zu antworten,
habe er geſagt, daß die Regierung ihre Pflicht
nicht thue, das wäre eine neue Feigheit! Briſſon
beantragte gegen Faure die Cenſur und zeitweiſe
Ausſchließung. Der Miniſter Mahy erklärte,
als er den Ausruf „Feigheit“ gehört, habe er
denjenigen, welcher ihn gebraucht, aufgefordert,
ſich zu erkennen zu geben, andernfalls würde
derſelbe zu den Feiglingen gehören. Nach
weiteren Erklärungen ſprach die Kammer die
einfache Cenſur gegen Faure aus. Hierauf
wurde die Berathung des Munizipalgeſetzes
wieder aufgenommen,

Paris, 13. Februar, Abends. Die Kom-
miſſion zur Vorberathung der Prätendenten-
Vorlage wird morgen den vom Senate votirten
Entwurf Waddingtons prüſen. Gerüchtweiſe
verlautet, daß die Majorität der Kammer ge-
neigt ſei, den von der Regierung acceptirten,
vom Senate geſtern aber abgelehnten Entwurf
Barbey als Baſis für eine Transaktion anzu-
nehmen. Der Temps erkennt an, daß der
Entwurf Waddingtons unvollkommen ſei, der
Senat habe der Kammer einen Beweis ſeiner
Nachgiebigkeit und ſeines guten Willens geben
wollen. Das Blatt ermahnt die Kammer, einen
gleichen Geiſt der Verſöhnung zu zeigen, macht
ſie aber gleichzeitig im Voraus darauf aufmerk-
ſam, daß der Senat niemals ein Geſetz votiren
werde, welches die Unſchuldigen, wie die Schul-
digen treffe und die Prinzen beſtrafe, ehe noch
eine tadelnswerthe Kundgebung von ihnen aus-
gegangen.

Paris, 14. Februar. Wie man annimmt,
wird der Präſident der Republik, Grevy, heute
Freyeinet empfangen, um mit demſelben über
die gegenwärtige Lage zu berathen.

Condon, 14. Februar. Nach der Mor-
ningpoſt verlas Lord Granville in der geſtrigen
Sitzung der Donaufkonferenz ein Schreiben des
rumäniſchen Geſandten, Fürſten Ghika, worin

Salſche Fiebe.
Roman von O. Bach.

(Nachdruck verboten!)
(Fortſetzung.)

Sie hatte heute, am Tag vor ihrer Vermählung
den Auseinanderſetzungen ihres Vaters und des
alten Sesceny nicht ausweichen können und mit
innerem Grauen aus dem Mund der beiden
alten Herrn Hoffnungen ausſprechen hören, die
ſich nie bewahrheiten durften.

Agnes hatte nicht mehr den Muth gefun-
den, den Blicken ihres Verlobten zu begegnen,
ſie ſchrak vor dem wilden Ausdruck der dunklen
Augenſterne zurück, ſie fühlte eine Grabeskälte
in ihrem Herzen, wenn ſie, durch die Verhältniſſe
gezwungen, ihre Hand in die ſeine legen mußte,
und er mit einem ſonderbaren Lächeln dieſelbe
an ſeine Lippen preßte.

Seit dem vorhergehenden Tag, ſeit Sesceny
durch Jnez das Mittel in den Händen zu haben
glaubte, mit dem er ſchlimmſten Falls die Kälte
ſeiner Braut brechen, durch welches er ſich an
ihr rächen konnte, war er äußerlich wieder
ruhiger geworden er wähnte Agnes habe keine
Ahnung von dem raſenden Toben in ſeiner
Bruſt, und ſuchte daher durch eine affectirte

Gleichgültigkeit ſeine Erregung zu verbergen, allein
er täuſchte ſich.

Agnes fühlte, was in ihm vorging, ſie er-
kannte die gewitterſchwangere Wolke, die hinter
den dunklen Brauen, hinter dem höhniſchen Lä-
cheln lauerte.

Eine quälende Unruhe hatte ſich des Mäd-
chens bemächtigt; ihm war, als ſtände es am
Vorabend eines gräßlichen Ereigniſſes, als ſei
ein Verbrechen, eine entſetzliche That im Gefolge
des kommenden Tages, als müſſe der prachtvolle
Brautſchmuck eine Leiche die eigene bedecken.

Von den ſie wild durchtobenden Gedanken
erſchüttert, hatte ſie ſich zeitig in ihr Gemach
zurückgezogen. Der Lärm der zechenden Herren
Geſellſchaft drang bis zu ihr und bei jedem
lauten Ton ſchrak ſie zuſammen.

Zu der entſetzlichen Angſt vor dem nächſten
Tage, zu den quälenden Gewiſſensbiſſen, die ſie
folterten bei dem Gedanken, daß ſie wiſſentlich
einen Meineid leiſten wollte, geſellte ſich eine
glühend heiße, brennende Sehnſucht nach dem
fernen Geliebten, nach Heinrich Grunau. Jhre
Phantaſie war durch die Vorbereitungen zu
ihrer Hochzeit entzündet worden ihre Pulſe
ſchlugen raſcher, das Blut rollte heißer in ihren
Adern. Wie vor ihre Seele gezaubert, ſah ſie
Grunau's edele Geſtalt, ſein denkendes Antlitz

an ihrer Seite, ſie hört die ſonore, weiche
Stimme, mit der er ſie um Hülfe anfleht, ſie
wähnt ſich mit ihm an den Stufen des Altars,
um das Gelübde, ewiger Treue, ewiger Liebe
auszutauſchen, doch plötzlich drängt ſich zwiſchen
ihn und ſie das verzerrte, bleiche, von Leiden-
ſchaft durchwühlte Geſicht ihres Verlobten und
reißt ſie mit kräftigen Armen von dem Gelieb-
ten fort; er zieht ſie an ſich und preßt heiße,
glühende Küſſe auf ihren Mund, die wie Feuer
brennen und ſie zu verzehren drohen.

Aechzend, mit kaltem Schweiß bedeckt, riß
Agnes ſich aus dem wachen, ſo lebhaften und
ſo entſetzlichen Traume in die Wirklichkeit zurück.
Geiſterbleich blickte ſie um ſich ein konvulſiviſches
Zucken flog über ihr Geſicht.

Es verging eine geraume Zeit, ehe das
Mädchen wieder zum klaren Bewußtſein zurück-
kehrte. Mit gramerfülltem Blicke ſchaute ſie zu
dem dunklen Himmel empor, als könne, als
müſſe von oben Hilfe, Rettung ihr kommen.

Einen Moment ſchien es, als wollte ſie
einen plötzlich in ihr erwachten Gedanken verkör-
pern. Sie ſprang auf, unruhig ſchritt ſie im
Zimmer auf und ab und ihre Augen glänzten,
als habe ſie einen glücklichen Plan erſonnen, der
ſie aus dem Labyrinthe führen müßte.

(Fortſetzung folgt.)
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derſelbe gegen die Ausſchließung Rumäniens,
das nur eine berathende Stimme haben ſolle,
proteſtirte und erklärte, daß er an den Berathungen
nicht theilnehmen werde. Die Vertreter
Bulgariens proteſtirten gegen die Zu-
laſſung des türkiſchen Botſchafters
Muſurus Paſcha. Man glaube, daß in
der nächſten Sonnabend ſtattfindenden Sitzung
eine definitive Entſcheidung über alle Punkte
erfolgen werde.

Baltiſchport, 13. Februar. Die deutſchen
Dampfer „Louiſe“ und „Deutſchland“ ſind geſtern
Abend durch die Eisdecke in den Hafen gelangt.

Kairo, 13. Februar. Die Zahl der der
Entſchädigungs Kommiſſion zugegange-
nen Rekiamationen beläuft ſich bis
jetzt auf nahe an 40060. Die Aus-
arbeitung der Vorlage über die Reform des ein-
heimiſchen Gerichtsweſens iſt nahezu vollendet,
es ſind zwei Appellhöfe (in Alexandrien und in
Kairo), ein jeder mit vier europäiſchen Richtern
beſetzt, ſowie acht Gerichtshöfe erſter Jnſtanz an
verſchiedenen Orten mit drei europäiſchen Rich-
tern in Ausſicht genommen. Nach Meldungen
aus Chartum iſt in Dongola ein Auf-
ſtand ausgebrochen.

New Vork, 13. Februar. Die Ueber-
ſchwemmungen in den Weſtſtaaten
nehmen eine immer größere Aus-
dehnung an, in Cincinnati hat der Fluß die
noch nicht dageweſene Höhe von 64 Fuß erreicht
und iſt noch immer im Wachſen. Die Miliz
leiſtet der Polizei Beiſtand bei dem Schutze des
Eigenthums, ſehr viele Einwohner ſind ohne
Obdach und haben in den Kirchen Zuflucht ge-
ſucht, gegen 2000 Arbeiter ſind ohne Arbeit.
Auch in Louisville iſt die Noth ſehr
groß. Aus dem Staate Jndiana lie-
gen ähnliche Nachrichten vor.

New Vork, 13. Februar. Die Ueber-
ſchwemmungen haben bis jetzt noch
keine Minderung erfahren. Jn Louis-
ville iſt in vergangener Nacht der dem
unteren Theile der Stadt zum Schutz
dienende Damm eingebrochen, eine 60
Fuß hohe Waſſermaſſe ergoß ſich
gegen die dort ſtehenden kleinen Wohn-
ungen, gegen 30 Perſonen ſollen da-
bei das Leben eingebüßt haben. Der
für die Ueberſchwemmten in Deutſchland be-
ſtimmte Fonds wird jetzt für die von der Ueber-
ſchwemmung Heimgeſuchten von Louisville
verwendet wo 5000 bis 8000 Men-
ſchen ohne Obdach ſind. Jn Cinein-
nati wurde ein Theil des Vahnhofs
vom Waſſer fortgeriſſen, wobei an
50 Perſonen ihren Tod in den Wellen
gefunden haben ſollen.

Hofnachrichten.
Berlin, 14. Februar 1883.
Se. Majeſtät der Kaiſer unternahm

geſtern Nachmittag in Begleitung des Flügel-
Adjutanten, Sr. Durchlaucht des Prinzen Hein-
rich VII. Reuß, wieder eine Spazierfahrt
und ſpeiſte dann um 5 Uhr mit Jhrer Majeſtät
der Kaiſerin allein im Königlichen Palais.
Heute Vormittag arbeitete Se. Majeſtät der
Kaiſer längere Zeit mit dem Chef des Civil-
Kabinets, Wirklichen Geheimen Rath von Wil-
wowski, und nahm die Vorträge des Ober-Hof-
und Hausmarſchalls Grafen Pückler und des
Hofmarſchalls Grafen Perponcher entgegen.
Um 5 Uhr fand heute Nachmittag im Palais
bei den Kaiſerlichen Majeſtäten ein Diner von
circa 36 Gedccken ſtatt.

Richard Wagner
Venedig, 14. Februar. Richard

Wagner, der geniale Schöpfer der
Zukunftsmuſik, iſt geſtern Abend ge-
ſtorben

Richard Wagner war am 22. Mai 1813
zu Leipzig geboren, iſt ſomit 70 Jahr alt ge-
worden. Seine muſikaliſche Thätigkeit begann
er als Kapellmeiſter am Magdeburger Theater
1834, von wo er 1837 an das Königsberger
und von da an das Rigaer Theater in gleicher
Eigenſchaft kam. Während der Jahre 1843 bis
1849 dirigirte er die Dresdener Hofoper. Jm
Jahre 1863 von König Ludwig von Bayern

nach München berufen, brachte er 1876 ſein
Bühnenfeſtſpiel „Der Ring der Nibelungen“ zu
Bayreuth in einem eigens dazu erbauten Theater
zur Aufführung, dem dann im vorigen Jahre
die Vorſtellungen des „Parſifal“ folgten.

Seine beliebteſten Opern ſind: „Rienzi“,
„Fliegender Holländer“, „Tannhäuſer“, „Lohen-
grin“, „Triſtan und Jſolde“, „Die Meiſterſinger“
und die beiden oben erwähnten Bühnenfeſtſpiele.
Auch literariſch war Wagner thätig. Seine
Schriften ſind zum größten Theile theoretiſche
Begründungen der von ihm geſchaffenen Muſik-
richtung.

Senedig, 14. Februar. Der Tod Rich.
Wagner's erfolgte in Folge eines Herz-
ſchages, dem ſtarke aſthmatiſche Beſchwerden
vorangegangen waren. Wagner hatte in der
letzten Zeit wiederholt an ähnlichen Beſchwerden
gelitten, ohne daß von Seiten der Aerzte hierin
ein Grund zu ernſtlichen Befürchtungen erblickt
worden wäre. Auch geſtern Morgen befand ſich
Wagner noch vollſtändig wohl; gegen Mittag
ſtellten ſich die aſthmatiſchen Beſchwerden ein,
nahmen aber erſt gegen 2 Uhr einen beängſtigenden

Character an. Die Leiche foll, wie es
heißt, nach Vayreuth überführt werden.

Aus Stadt, Kreis, Provinz u. Amgegend.
Der Nachdruck unſerer „DO.-Art.“ iſt nur mit
Angabe der Quelle Merſeb. Krsbl.“ erlaubt,

was zu beachten bitten.
Merſeburg, 15. Februar 1883.

F (Amtliches.) Se. Majeſtät der König
haben Allergnädigſt geruht: den bisherigen
Kurator der Univerſität Halle, Geheimen Ober-
Regierungsrath Dr. Roedenbeck zum Direktor
des Konſiſtoriums der Provinz Sachſen unter
Verleihung des Charakters als Konſiſtorial-
Präſident mit Belaſſung des Ranges der Räthe
zweiter Klaſſe zu ernennen.

(Militäriſches.) Die diesjährige
Uebung der Erſatz Reſerviſten 1. Klaſſe, die
noch nicht eingezogen geweſen, finden in der
Zeit vom 20. Auguſt bis 28. October er. ſtatt
die Uebung derjenigen Erſatz Reſerviſten, welche
bereits im vorigen Jahre geübt, dauert kürzere
Zeit und wird vom 1. bis 28, October er. ab-
gehalten werden.

Galleſche Strafkammer, Sitzung
vom 12. Februar.) Der Schmiedelehrling Jo-
hann Schmidt aus Merſeburg, im Januar
1865 in Belgrad in Serbien geboren, wegen
Beleidigung beſtraft, wohnte mit dem Kaufmann
Herfurth in einem Hauſe. Jn einer Dachſtube
Herfurths bemerkte er ein Paar neue Stiefeln
und einige Cigarrenkiſten. Er bohrte im Novbr.
v. J. unterhalb des Schloſſes die Kammerthür
an, öffnete das Schloß und die Thür und ſtahl
die qu. Stiefeln und 8 Kiſten Cigarren à 100
Stück und verſchloß die Thür darauf wieder.
Er wurde mit drei Monaten Gefängniß belegt.
Seitens der Staatsanwaltſchaft war 1 Jahr
beantragt.

(Dividende.) Die Berliniſche Lebens-
verſicherung gewährt für das verfloſſene Ge-
ſchäftsjahr eine Dividende von 31 pCt.

(Dividende.) Die Anhaltiſchen Koh-
lenwerke zahlen für das verfloſſene Geſchäftsjahr
eine Dividende von 9 pCt.

Eisleben. Der vielbeſprochene Konkurs der
Zuckerfabrik Hochheim Co. in Oeſte führte 11
Mitglieder des früheren Vorſtandes der Zucker-
kompagnie auf die Anklagebank, die ſich gegen die
Anſchuldigung zu verantworten hatten, unterlaſſen
zu haben, die Buchführung zu überwachen und
Bilanzen zu ziehen. Drei der Angeklagten wurden
außer Verfolgung geſetzt, weil die Verjährung
als vorhanden angeſehen wurde, einer freigeſprochen
6 erhielten 1 reſp. 2 Wochen Gefängniß und
der Gutsbeſitzer Wendenburg 2 Monate des-
gleichen.

Nordhauſen, 10. Februar. Von dem 9
Uhr 4 Min. in Sondershauſen eintreffenden
Perſonenzuge iſt geſtern beim Einfahren in den
Bahnhof die Maſchine entgleiſt und zwar in
Folge Abſpringens eines Meter langen Stückes
des Spurkranzes des rechten Rades der Vorder-
achſe. Das abgebrochene Spurkranzſtück fand
ſich 4,7 Kilometer entfernt vom Bahnhofe im
ſogen. Geſchlinge. Menſchen ſind bei dem Un-
falle nicht beſchädigt. Ein von Nordhauſen ſofort
abgelaſſener Hilfszug hat die Paſſagiere aufge-

nommen und nach Nordhauſen weiter befördert.
Der 10 Uhr 50 Min. von Nordhauſen nach
Erfurt gehende Perſonenzug erhielt nur eine
geringe Verſpätung.

Köſtritz, 2. Februar. Die hieſige Fürſtl.
Brauerei wurde heute per Kabeltclegramm be-
nachrichtigt, ſofort zwei Wagenladungen „Blume
des Elſterthales“ nach NewYork abgehen zu
laſſen. Es iſt dies der beſte Beweis für die
Güte des Bieres und müſſen die erſten Sendun-
gen den Amerikanern vortrefflich gemundet haben.
(Hier in Merſeburg iſt dieſes Bier bei Herrn
K. Adam ſtets vorräthig.)

Predigt- Anzeige.
Domkirche: Freitag, den 16. Febr.

abends 6 Uhr Paſſions-Gottesdienſt.
Herr Conſiſtorial-Rath Leuſchner.

Theater i Leipzig.
Freitag. Roſenmüller und Finke Dr. Peſchke,

Thimoth. Bloom und Peſchke Herr Büller als Gaft.

Thenter in Halle.
Freitag: Benefiz für Frl. M. Düring, Der Freund

des Fürſten.
Gold, Silser und Banknoten.

Dukaten per Stüc e 9,64 bzSovereignes per Stück. 20.37 G26e Francs DStüche 16.23 bz
do pr. Gr.

GoldDollars per Stück. 4.20 GJmpexials per Stüd
do per 500 Gr.

Engl. Bankn, p. 1 L. v. Sterl. 20.475 G
Franz. Bankn. p. 100 Fres. 81.30 B
Oeſterr. Bankn. p. 1900 fl. 170.75 bz

do Silbergul den.
Ruſſ. Bankn. p. 100 Mub.. 202.25 b
Dän., Schw. u. Nrw. Not. p. Kr. 1.11.50 bz
do. do do. Gold 1.11 GFinländ. Not. p. M.. 78 Gdo. Gold 78 GJtal. Not. (Nat. u. Conſort.) p. 100 Lire 78 G

Schweizer Banknoten 80 GGriechiſche do. 75 GRumäniſche do. 77 GAmer. Greenb, (auch Silberbacks) i. kl.
Appoints p, Doll. 11.25 bz

Wehſ. a. Coph. u. Stockh. in Kr. 14.25 G

Berliner Jonds-Wörſe.
Berlin, den 14. Februar 1883.

4 Preußiſche Conſols 101,89. Oberſchleſiſche Eiſenb.
Stamm- Acten A. C. D. E, 248,25. Mainz Ludwigs-
hafener StammActien 98.25. 4 Ungar. Goldrente 74,50.
4 Ruſſſiſche Anleihe von 1880 71,10. Oeſterr. Franz
Staatsbahn 572, Oeſterr. Credit-Actien 514, Ten
denz: feſt

Berliner Getreide-Wörſe.
Weizen (gelber) April Mai 189,50. Juni- Juli 193,50

beſſer.

Roggen. Februar 138, April Mai 140, Mai-
Juni 141, unverändert.

Gerſte loco 109--29006,
Hafer. April-Mai 123,50.
Spiritus loco 52,50. April Mai 54,10. Auguſt Septbr.

56,30 beſſer.
loco 80, M. April-Mai 80,60. Septbr. Octbr.

62.60 Mk.
Rüböl

Wagdeburger Droduktenbörſe vom 14. Jebr.
Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Literproc. loco ohne Faß 52,

bis 52,30 Mk.
Land-Weizen 178 187 Mk., glatter engl. Weizen 166

bis 175 Mk., RauhWeizen 162-172 Mk., Roggen 132
bis 147 Mk, Chevalier-Gerſte 150 170 Mk., LandGerſte
144-154 Mk. Hafer 130 147 Mk. per 1000 Kilo.

Leipziger Börſe.
Producteupreiſe den 13, Februar 1333.

Preiſe verſteben ſich erſte Koſten excl. Proviſion Courtage c.
Weizen per 1000 kg netto loco hieſiger 135 183 M

bez. u. Br. fremder 180--206 M. bez. u. Br. Matt.
Roggen per 1000 kg netto loco hieſiger 130-150 M. bez.

u. Br. Matt.
Gerſte per 1000 kg netto loco 160--180 M. bez., geringe

115 135 M. bez.
Hafer per 1009 kg netto loco 120--135 M. bez.
Mais per 1000 kg netto loco rumäniſcher 148 M. bez.
Raps per 1090 kg netto loco 330 M. G.
Rapskuchen per 100 kg netto loco 14 M.
Rüdöl per 100 kg netto loco 77. M. bez., per Februar

März
Spiritus per 10,000 Liter-Proc. ohne Faß loco 51.40 M.

Geld Unverändert.

Metevrologiſche Station
des Opt. mechan Hnſtituts Merſedurg, Burgſtr. 18.

Tee114. 2 Abd. U. 15.2. Mr. S U.

Barometer Mill. 759,0 760,0Thermometer Celſius 4,0 2,0Rel. Feuchtigkeit 86,4 86,8Zewötkung 0 8Wind 0 NOStärke 4 4Niederſchläge 0,0 Therm, minimal. 4& 1,0



Blutarmuth, Bleichsucht
u. Magenleiden geheilt.

An den alleinigen Erfinder
u. erſten Erzeuger der Malz-
Präparate,Hoflieferanten der
meiſten Souveräne Europas,
Herrn Johann Hof. Beſitzer
des goldenen Verdienſtkreuzes

mit der Krone in
Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1.

Amtlicher Heilbericht,
über das Hoff' ſche Malzextract-
Geſundheitsbier u. die Molz- F
Chokolade, welche im hieſigen Gar
niſonſpital zur Verwendung kamen
ſelbe erwieſen ſich als gute Unter
ſtützungsmittel für den Heilprozeß,
namentlich das Malzextrakt war bei
den Kran'en mit chroniſchem Bruſt
leiden beliebt und begehrt, ebenſo war
die MalzChokolade für Rekonvalescen
ten und bei geſchwächter Verdauungs
kraft nach ſchweren Krankheiten ein
erquickendes und ſehr beliebtes Nahr-
ungsmittel.

Wien, 31. Dezember 1878.
Dr. Loeſf, Ober-Stabsarzt.
Dr. Porias, Stabsarzt.

Malzextrakt-Geſundheitsbier
ſtärkend, heilend, gegen Magen u.
Bruſtleiden. 6 Fl 3,60 Mk.

Concentrirtes Malzextrakt
ſtillt die Leiden der Schwindſucht.

I F. I. 3 Mk. I. Mk.
Malz-Chokolade, Begleiterin des

Malzextrakts, nervenſtärkend. 1 Pfd.

I. s Mk. II. 2 Mk.
Eiſen-Malz-Chokolade, ſtär

kend, blutſchaffend. 1 Pfd. I. 5 Mk.
II. 4 Mk.

Malz-Chokoeladenpulver, für
Säuglinge ſtatt Muttermilch. 1
Schachtel 1 Mk.

Bruſt-Malz- Bonbons bei Er-
kältung Huſten- und Heiſerkeit.
1 Beutel 80 Pf.

Feinſte Toilettemittel Malz-
Kräuterſeife, 1 Stück 1,

Mk., Malzpomade, 1 Fl. 1
1 Mk.Verkaufsſtelle bei C. L. Zimmer

mann in Merſeburg.

Pfannen- und
Spritzkuchen

mit feinſter Füllung täglich friſch em
pfiehlſlt G. Schönberger.

Emil Salomon,
Damenmänkel-Fabrik, 7

z Halle a S.,
e Leipziger Str. 4, S

empfieh.t

Regenmäntel,

z7UuUmhänges

2 und JJaquetts.
Detail- Verkauf 4

zu en gros- Preiſen.

Flaſchenreife

Tafelbiereder renom. Brauereien, empfiehlt 8
zu ſoliden Preiſen frei ins Haus.

Carl Adam,
Oberburgſtraße Nr. 5.

Mehrere Fuhren

Leimdünger
liegen zum Verkauf Fiſcherſtr. Z.

und Lieferungen und zwar:
SerbenDie zum Neubau eines Beamten Wohnhauſes für 4 Fa

milien und zu ande en größeren Neubauten erforderlichen Arbeiten

Zimwerarbeiten incl. Materiallieferung veranſchlagt zu M. 18,738 31.

Schloſſerarbeiten do. e 1614.20.Tiſchlerarbeiten do. 1394320.Klempnerarbeiten do. 515. 32.z Dachdeckerarbeiten do. 4(4078.68.Anſtrichsarbeiten do. e 23335. 95ferner die Lieferungen der Fenſter veranſchlagt zu M. 2052.82.
ſollen im Wege der Submiſſion vergeben werden.

Zeichnungen Koſtenanſchläge, Bedingungen und Submiſſionsformulare
liegen in der Zeit vom I. bis 28 Februar er. während der ge
wöhnlichen Geſchäftsſtunden in unſerm Contor zur Einſicht aus.

Verſiegelte Offerten mit der betreffenden Aufſchrift verſehen ſind
bis ſpäteſtens I. März er. portoftei einzuſenden.

Zuckerfabrik Stöbnitz bei Mücheln, den 12. Februar 1883.

B. Bach S Co.

der Statuten.

des Eintrags der Geſellſchaft

vorzunehmen.

Zuckerfabrik Markranſtädt.
Nach erfolgter Zeichnung des Grundcapitals für die neu zu errichtende

Actiengeſellſchaft Zuckerfabrik Markranſtädt“ werden hiermit die geehrten
Actienzeichner in Gewäßheit S 36 des Statuts zu einer

Sonnabend den 3. März 1883,
Nachmittags 3 Uhr,

im Rathskeller zu Markranſtädt
abzuhaltenden Generalverſammlung ergebenſt eingeladen.

Lagesordnung:
1) Conſtituirung der Actiengeſellſchaft „Zucke fabrik Markranſtädt.“
2) Beſchlußfaſſung über die in art. 209 a des Handelsgeſetzbuch s gedachten

Gegenſtände: Feſtſtellung der vollſtändigen Zeichnung des Grundcapi-
tals und der geſchehenen Einzahlung von zehn Prozent auf jede Actie.

3) Wahl des Aufſichtsraths nach S 43 und des Vorſtands nach S 45

4) Ermächtigung der gewählten Geſellſchaftsorgane alle zur Erlangung
in das Handelsregiſter erforderlichen

Schritte zu thun und die nach Vorſchrift des Gerichts etwa noth
wendig werdenden Abänderungen des Statuts ohne Weiteres ſelbſt

5) Beſchlußfaſſung über etwaige weitere Anträge.
Markranſtädt den 13. Februar 1883.

Das provisorische Comitéè.
Kökert, Vorſ.

öffentlich meiſtbietend.

Montag den 19. d. M., Vormittag 10 Uhr,
verſteigere ich in der Ortsrichter-Wohnung zu Zöſchen

L 2 Läuferſchweine
Merſeburg, den 14. Februar 1883.

Schlüter, Gerichtsvollzieher.

Holz- Auction.
Sonnabend den 17. Februar von Nachmittags 2 Uhr ab, ſollen an

der ſogenannten „weißen Brücke“ an der Faſanerie ca. 150 Pappeln und
Weiden auf dem Stamm geg'n baare Zahlung verkauft werden.

Auguſt Bauer, Meuſchau,

verkauft werden.

o n.Montag den 19. d. M. ſollen im Wölkauer Holze 32 Haufen weidenes
und dornenes Holz um 9 Uhr Vormittags meiſtbietend gegen baare Zahlung

Der Ortsvorſtand.

Pettfedern u.
verkauft billig

fertige Petten
Robert Burkhardt, Markt 32.

f. 9othaer Ceroelaktwurſt,
f. S8Salamiwurſt,
f. Praunſchw. Leberwurſt,
f. Sardellenwurſt,
f. Zungenwurſt,
f. u Schinken,
ſ. Preßkopſ,empfiehlt Fr. Apitzsech.

Ziehung 19/21. Febr. 83.
Vlmer Dombau- L. oose.

Geldgew. 75000 V. c. baar ohne Ab-
zug. Nur Orig.vſ. verſ. incl. fco. Zuſnd.

von Loos und amtl. Gew.Liſte gegen
Einſ. von M. 4. Der Hauptcoll.

A. J. Pottgießer, Köln.
Zwei fette Schweine ſind

zu verkaufen

Vorwerk 1.

Aufforderung.
Diejenigen, welche an mich Forder-

ungen zu haben glauben erſuche ich,
dieſe bis Ende d. M. bei mir geltend
zu machen reſp. ſelbige nach Rechtbe
finden in Empfang zu nehmen.

Ebenſo erſuche ich auch diejenigen,
welche an mich Zahlung zu leiſten
haben dieſe ebenfalls bis Ende d.
M. zu begleichen, widrigenfalls ich
nach Ablauf dieſer Friſt meine For-
derung an die Säumigen zu weiterer
Verfügung dem Gericht übergebe.

Merſeburg den 1. Februar 1883.

F. Dietze,Prak ikant der Naturheilkunde.

Türkiſches Pflaumenmus
per Pfd. 0,25 Mk.

empfiehlt C. L. Zimmermann.

Pa. Emmenthaler Räſe,
Pair. Sahnenkäſe,
Eidamer Räſe,
Reufchateller Räſe,
empfiehlt Fr. Apitzsch.

Getreide-Preßhefe
liefert in vorzüglicher Qualität die
Kornbranntwein-Brennerei und Preß-
hefe- Fabrik

J. F. Eggers, Lüneburg.

Friedrich Apitzſch.
Merſeburg

empfiehlt:
f. hochrothe Mes.-Apfelſinen,
f. gold gelbe Mes-Citronen,
Jtal. Maronen.

et
Sprechtag!
Jch bin jetzt jeden Sonn

P abend (nicht Donnerſtag) Vor
L mittags in Merſeburg im

Gaſthof z. halben Mond 9
für das rechtſuchende Publikum
zu ſprechen.

Dr. jur. Kaehne,
Rechtsanwalt in Halle.

e e

Drei herrſchaftliche Wohnungen mit
Balkon u. Garten, ſofort oder ſpäter
beziehbar, ſind zu vermiethen

Weißenfelſer Str. 7.
Eine Wohnung

von 2 Stuben Kammer, Küche und
Zubehör iſt zu vermiethen.

Steinſtr.
Ein paar

Läuferſchweine
ſtehen zu verkaufen.

Neumarkt 35.
Ein nicht unerfahrenes

Dienſtmädchen
wird zum 1. April geſucht.

Halleſche Str. 20 parterre.
Ein Kindermädchen,

am liebſten vom Lande, im Alter von
14--16 Jahren wird zum 15. Febr.
geſucht zu erfr. i. d. Exped. d. Bl.

Einige junge Mädchen, welche
das Putzmachen erlernen wollen,
finden Annahme bei

Bertha Jungnickel,
Markt 34.

Für ein fines Putz- u. Mode-
waarengeſchäft wird eine Lehrmam
ſell geſucht. Näheres bei W. Peters
dorff in Wittenberg, Collegienſtr. 44.

Ein zuverläſſiger

Pferdeknechtmit guten Atteſten, wird geſucht. Nä-
here Auskunft Saalſtraße 9.

V GOIL I.
Freitag den 16. Februar

4. Abonnementsconcert.
Anfang Abends 7 Uhr.

C. Schütz, Königl. Muſikdir.

Aelang- Verein.
Freitag 7 Uhr

Vebun g.
Schumann.

Druck und Verlag von A. Leidholdt.

M
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